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	■  Entwicklung eines agentenbasierten und ereignisdiskreten Simulationsmodells zur  
    Testung der dezentralen Planung von Platoons

	■  Implementierung einer lernenden KI in das Simulationsmodell, der die Entscheidung   
    über die Wahl einer Platooning-Strategie obliegt

	■  Untersuchung der Vorteilhaftigkeit einer dezentralen Planung von Platoons 
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Zunehmender Wettbewerb und ein damit verbundener 
Preisdruck zwingen Frachtführer im Straßengüterverkehr  
möglichst kosteneffiziente Transportmöglichkeiten anzubieten. 
Eine Technologie, mithilfe derer Kosten und Emissionen im 
Straßengüterverkehr in Zukunft eingespart werden können, 
ist das sogenannte Platooning. Die erfolgreiche Einführung 
dieser Technologie hängt dabei maßgeblich von der richtigen 
Umsetzung ab. Es besteht dabei aktuell noch ein großer 
Forschungsbedarf in der Untersuchung dezentraler Ansätze 
zur Planung von Platoons. Mit der Durchführung dieses 
Forschungsprojektes soll ein erster Beitrag geleistet werden,  
diesen großen Bedarf zu decken. 

Das Ziel dieses Forschungsprojekts besteht darin, simulationsbasiert zu untersuchen, 
ob ein KI-basierter dezentraler Planungsansatz zur Bildung von Platoons genutzt  
werden kann, um Kosteneinsparung für Transportunternehmen zu realisieren. Zudem 
ist es das Ziel des Forschungsprojektes, die Architektur der lernenden Künstlichen 
Intelligenz (KI) so zu wählen, dass die Kosteneinsparungen maximiert werden.
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